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I. Gesetze und Verordnungen 
Verordnung über die Anwendung der Beihilfe­

grundsätze auf die Geistlichen 

Die Verordnung über Beihilfegrundsätze der Evan­
gelisch-Lutherischen Kirche .im Hamburgischen Staate 
(Beihilfegr.undsätze) vom 21. Ma.i 1959 (GVM S. 43) 
findet vom 1. April 1960 ab auch Anwendung auf 

1. Pastoren der Hamhurgiischen Landeskirche, 

2. Pfarrvikarinnen, 

3. Hilfsprediger, 
4. Vikare und Vikarinnen, 
5. Hinterbliebene ·der unter ZHfer 1. bis 4. bezeich­

neten Personen. 

H .a m b u r g , -den 14. März 1960 

(240) 

Der Kirchenrat 

D. Witte. 

II. Von der Synode 

III. Verwalfungsanordnungen 
Verwendung von Kugelschreibern 

Aus gegebener Ve~anlassung wird darauf hinge.­
wiesen, daß die Verwendung von Kugelschreibern bei 
der Führung von Kirchenbüchern und bei der Aus-

stellung von Urkunden nicht gestattet ist. 
(Siehe GVM 1950, Seite 8.) . 

H .a m h u r g , den 22. März 1960 
Das Lancbeskirchenamt 

(320) Dr. Pie t z c k er, Präs.rdent 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Konfirmandenanmeldungen 

(hereitsden Geistlichen durch Rundschreiben mitgeteilt) 

Die Anmeldungen .der Konfirmanden, die Ostern 
1962 konfirmiert werden sollen, finden am 

Montag, dem 25. Apiiil, 
Dienstag, .dem 26. April, 
Donnerstag, dem 28. April und 

Freitag, .dem 29. April 1960 
in der Zeit von 16-19 Uhr statt. 

Der Unterricht .des neuen Konfirmandenjahrganges 
beginnt 1in :der Woche nach dem 1. Maii 1%0. 

H am b ur g , .den 16. Februar 1960 
Der Bischof 

(332) D. Witt e 
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2. Einweihung der Marienkirche 
in Hamburg-Fuhlsbüttel 

Am Sonntag Septuagesimae, 14.Fehruar1%0, wurde 
die neuerbaute Marienkirche dn Hamburg~Fuhlsbüttel 
von Bischof D. Witte geweiht und ihrer Bestimmung 
ü.hergeben. 
(510) 

3. Umbenennung der Kirchengemeinde 
N ord-Winterhude 

Die Ki-rchengemeinde N or.d-Winterhtide führt mit 
Zustimmung .des Kirchenrats in Zukunft die Bezeich­
nung „Evangelisch-lutherische Paul Gerhardt-Ge­
meihde zu Winterhudre". 
(100) 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Die SteMe .des Kirchenbuchführers an der Haiupt­
kirche St. Petri wird zur Bewerbung aus.geschrieben. 
Bewerher sollen möglichst nicht üher 35 Jahre alt sein 
und müssen auf dem Boden des lutherischen Bekennt­
nisses stehen. Die Anstellung erfolgt zunächst _für ein 
Jahr auf Probe. Laufbahn und Besoldung richten sich 
nach den Grundsätzen -des kirchlichen Besoldungs­
gesetzes. Bewerbungen mit .ausführlichem, handge­
schlriebenem Lebenslauf, Zeugnissen und aHen erfor­
derlichen· Unterlagen sind bis 30. April 1960 an den 
Kirchenvorstand von St. Petri, z. Hd. des Vorsitzers, 
Bischof D. Witte, Hamburg 1, Kreuslerstraße ·6, ein­
zureichen. 
(234) 

Die Kantoren- und Organistenstelle an der Christo­
phoruskirche in Hamburg-Hummelsbüttel ist zum 
1.5.1960 neu zu besetzen. Es handelt sich um eine etwa 
5000 Seelen umfassende, übersichtliche Gemeinde· ~m 
Stadtrand mit ausgedehnter J ugendarheit und ent­
sprechender Singefreudigkeit. Die zweimanuaHge, rein 
mechanische Orgel mit 20 Stimmen ist im Jahre 1956 
von der Firma Ernst Brandt, Quickborn, geba.ut 
worden. . 

Der Kirchenvorstand erwartet von den Bewerhern 
die Befähigung und Freudigkeit, vnr allem mit der 
Jugend eine giute Sing- und Chorarbeit zu treiben und 
an di·eser SteHe .am Lehen der Gemeinde vom Zen­
trum her mitzuarheiten. 

Kirchenmusiker mit B-Prüfung wol1en ihre Bewer­
hiun1g mit-den üblichen Unterl1a;gen (handg_eschriebener 
Lebenslauf, Zeugnisse) bis zum 15. April 1960 a:n 
Pastor Meder, Hamiburg-Fu., Poppenbüttler Stieg 29, 
richten. ' · 

Di·e Vergütung· richtet sich nach der· Vergüturrgs­
or.dllillng für Krrchenniusiker in der Fassung vom 
19; Dezemhe·r 1957. 
(231) 

Die Organisten- und Kantorenstelle in der Kirchen­
gemeinde Cursl·ack ist wegen Pensionierung des Jetzi­
gen Stel1eniinhahers neu zu besetzen. Erforderlich ist 
die Kleine (C-) Prüfung. Die Vergütung er.folgt nach 
K1ass1e 4 der Vergütungsordnull!g für Kirchenmusiker 
in der Fassung vom_ 19. Dezember 1957. Bewerbungen 
sind his _zum 10. Juni 1960 a~ den Kirchenvorstand 
Hamburg-Curslack, z. H\i. des Vorsitzers, · Pastor 
Dubhe1s in Hamburg-Curslack, Rieckweg 3, einzu­
reichen. 
(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 21. J an.uar 
1960 ist Pastor Christoffer Zachiari:as-Lanigh.ans auf 
Grund § 8 des Gesetzes über die Bes·etzung von 
Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 mit Wirkung vom 
1. Januar 1960 zum Pastor der Landeskirche berufen 
und mit der Seelsorge in den Alsteudorfer Anstalten 
betraut worden. 

Pastor Zach.a.ri·as-Langhans wurde am 4. Sonntag 
nach Epiphanias, 31. Januar 1960, durch Bischof D. 
Witte in der St. Nicolauskirche in sein Amt einge­
führt. Bis·choif D. Witte legte seiner Einführuings­
a-nspriache- Eph. 1, Vers. 17-19, zugrunde. 

Pastor Zacharias-Langhans predigte über Römer 13, 
Vers 8-10. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kircheng·emeinde Ansgar­
Langenhorn wählte am 16. Februar 1960 auf Grund 
§ 3 (5) des Gesetzes., Ü;be~ die B~setzung von Pfarr­
stellen vom 18. Juni 1959 im Beisein von Bischof 
D. Witte, Hilfsprediger W ailter Körber zum P0astor 
der Kirchengemeinde Ans:gar-Langenhorn. 

Der Kirchenrat hat Pastor Körher mit Wirkung 
vom 1. März 1960 in dieses Amt berufen. Pastor Kör­
ber. wurde am Sonntag Estomihi, 28. Februar 1960, 
dur.chl Bischof D. Witte in sein Amt eingeführt. 

Bischof D. Witte legte seiner Einführungsansprache 
Luk. 18, Vers 31, zugrunde. Pa•stor Körher predigte 
überl. Kor. 1, Vers 18-25. 
(202) 

Gemäß Beschluß .des Kirchenrats vom 15. Februar 
1960 .ist Hilfspr.ediger Pastor Dr. RoH. Kramer auf 
Grund § 6 des Gesetzes über die Besetzung von Pfarr­
stellen vom 18. Juni 1959 mit W-irkung vom 1. März 
1960 zum Pastor· der Landeskirche berufen und mit 
der Seelsorge in. den Anstalten der Gefängnishehörde 
betraut worden. · 
(202) 

. _Die in ·der Gemein.de der Bethlehem-Kirche neu 
gegründete Pfarrstel1e ist vom Kirchenrat auf Grund 
§ 1 (3) des Gesetzes über die Besetzung. von. Pfarr­
stellen vom 18. Juni -1959 mit HMsprediger Pastor 
Helmut Gerber besetzt worden. Der Kirchenrat hat 
Pastor Gerber mit Wirkung vom 1. ApriI"l%0 in die-
ses Amt beruf eri. · · · · 
(202) 



Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Pauli­
Süd wählte 1in seiner Sitzung vom 25. Januar 1960 auf 
Grund § 3 (5) .des Gesietzes über die Be·setzung von 
p.farrstellen vom 18. Juni 1959 im Beisein von Bischof 
D. Witte Pastor Karl Hans Müller -aus Dortmunid­
Huckarde Z!Um Pastor der Kirchengemeinde St. Pauli­
Süd. 

Der Kirchenrathat Pastor MüUer mit Wirkung vom 
1. April 1%0 in dieses Amt bemfen. 
(202) 

P,astor der Landeskirche Hartmut Sierig, wurde .am 
28. Januar 1%0 gemäß Artikel 46 der Verfassung der 
Evangelisch-lutherischen Kirche ·im Hamburgischen 
Staate vom 19. Februar 1959 und § 4 1des Gesetzes 
über .diie Besetz.ung von Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 
zum Hauptpaistor ·der Kirchengemeinde St. Katharinen 
gewählt. 

Der Kirchenr:at hat Hauptpastor Sierig mit Wir­
kung vom 1. Mai 1960 in dieses Amt berufen. 
(202) 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Gemeindehelferin Charlotte Sierig, Kirchengemeinde 
Fuhlshüttel, ist auf ihren Antrag mit Ablauf des 
31.. März 1960 aus dem Dienst der Ham.burgischen 
Landeskirche ausgeschieden. 
(235) 

6. Todesfälle 

N achimf für Pastor W aldemar Rode 

. Nach monatelangem, schwerem Krankenlager wurde 
am 26. Februar 1960 Pastor Waldemar Rode im 
Alter von 56. Jrahren abberufen. Seine Familie und 
seine Amtsbrüder haben um s·ein Leben gehangt und 
sich um ·seine Genesung gesorgt. Sie haben dabei 
immer wieder gehofft, daß seine sportHche Natur dem 
Siechtum und Verfall genügend Kräfte entgegenzu­
setzen hätte. Nach Gottes Ratschluß ging Pastor Ro-de 
11lun auf der Höhe seines Lebens un.d Wirkens heim. 
Aus einem Hamburger Kaiufmannshause stammend, 
bewahrte ·er sich Zeit seil1!es Lehens den nüchternen 
Sinn für .die Realitäten des Das.eins. Er hatte einen 
scharfen, oft kritis.chen Verstand und Freude am 
Denken. Sein Urteil war gewiß oft geschliffen, aber 
biLdete skh doch immer aus ·einer reichen theolo­
gischen Kenntnis. Er besuchte die Oberrealschule St. 
Georg, zu deren Lehrern Professor D .. W·alther Clas­
sen gehörte. Dessen Unterricht in Deutsch, Geschichte 
und Religion hat manchen Schüler so gepackt, daß er 
Religionis1ehrer oder gar Theologe wurde. W·en~ auch 
die für .das Theologiestudium vor.aiusges.etz.e huma­
nistische Schulbildung - besonders die alten Spra­
chen - fehlte, hatten die Abiturienten .der Oberreal­
schule doch einen besonderen Sinn für den Realismus 
des modernen Lebens. Die Naturwissenschaften mach­
ten hierfür auch Rode a.ufgeschloss·en. Seine Liebe 
Zium Kosmos und dessen Ges·etzen und Wundern hat 
ihn nie v.erJassen. So stand jen·es Wort des· Theologen 
Paul Tillich, das ihn noch auf seinem Kranken- und 
Ste11helager · heschäftigte, wohl über seinem Leben: 
„In der Tiefe ist Wahrheit". 
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Mit dem Studium .der Germanistik begann der 
junge Student in Freiburg, satteLte aber schon nach 
einem Semester um, Theologie zu studieren. Zuerst 
machte er das Graecum :und das Latinum nach und 
ging dann nach Marburg, um dort das Hebra.icum zu 
absolvieren und theologische Vorlesungen zu hören. 
Sein Interesse galt zunächs.t den Fächern .de:r Kirchen„ 
geschichte und des Neuen Testamentes, dann "aber 
wandte er sich der Systematischen Theologrie zu, die 
er vor ·aillem auch in Göttingen pflegte. 
Be~de theo1ogischen PrüEungen hat der Heim­

gegangene hier in seiner Viarterstadt vor der Theo­
logischen Prüfun:gskommisision seiner Landeskirche 
abgelegt. Am 11. März 1928 ordinierte ihn Senior D. 
Horn, damit er in. der St. MichaeHskirchengemeinde 
als Hillfsprediger seinen Dienst beginnen konnte. Hier 
lernte er eine typische Großstadtgemeinde an der 
Seite von Pastor Henry Schwieger, dessen reiche Ge­
mein.deerfahrung ihm zugute kam, kennen. 

Am 5. September 1929 hat sein Ordinator, Senior 
D. Horn, ihn als Pastor der Gemeinde „St. Gertrud" 
in .der Heilandskirche eingeführt. Der Senior hatte 
als Text zur Einführungsansprache das Wort „Habe 
Deine Lust an dem Herrn, er wird Dir ge·ben, was 
Dein Herz wünscht" gewählt; der junge Pastor pre­
digte über .den Beschluß des Vate11m1sers „Denn De.in 
ist ·das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit". 
In der Heihndskirche ist Pastor Rode bis ZJU seinem 
frühen Tod geblieben und hat auch vie1e J.ahre hin­
durch nach ·der Versdhständigung der Gemeinde den 
Vorsitz in Pfarramt und Kirchenvorstand geführt. 

Als er aus Krieg und. Gefangenschaft zurückkam, 
w.ar seine Kirche zerstört, so ·daß er mit seinen· Amts­
brüdern und Kirchenvorstehern sie wieder aufhauen 
mußte. Mit großer Umsicht und Liebe hat er hier 
alle s·eine Kraft eingesetzt. Ihn interessierte überhaupt 
der Kirchbau im allgemeinen und .die Neugestaltung 
seiner HeHandskirche ·besonders. 

Weil Pastor Rode ein rechter Gemeindepastor war, 
hatte er aiuch viel Verständnis für Not und Sorge -
nicht nur in der eigenen Gemeinde, sondern in Ge­
meinden, die in anders.gläubiger Umgehung lagen. 
Als Vorsitzender der Gu·stav-Aidorlf-Stiftllil1g in Ham­
burg wurde er nicht müde, Besuchsr·e.isen in die 
Diasporagebiete zu machen und für die Diasporia­
gemeinden zu sorgen. Schon während seiner Hilfs­
predig.erzeit hat er im Auftrage ;des Hamburger 
Gustav-Ado-lf-Hauptvereins eine Reise in die Schle­
sische Diaspora unternommen un.d üher seine Erleb­
nisse einen .anschaulichen Bericht erstattet. Ihm stand 
das Wort der Rede klar unid prägnant Zru Gebote, 
aber er konnte auch die Feder gebrauchen. Das hatte 
er .als Schriftleiter des Gemeindeblattes in schwierig­
sten Situationen bewiesen. 

Seine Mitgliedschaft im Vorstand unseres Pastoren­
vereins wirkte sich so aus, daß er für die Not der 
anderen und für die Ehre des Pforrerstandes · eintrat. 

Am 5. März 1953 konnte er noch sein OJ:1dinations­
j-ubiläum ·begehen und am 23. Dezember 1955 in sei­
nem .großen Familienkreis die Sifüerne Hochzeit feiern. 
über 25 Jahre war er auch Pastor auf der Uhlenhorst 
und hat seine Gemeinde redlich und gewissenhaft 
betreut. So hatte er es nach ;der _Ordnung uns~res 
alten Hamburg:ischen Kirchenbuches versprochen. Er 
gehörte wahrhaftig zu den Zeugen .des Evangeliums 
in unserer Landeskirche. 
(203) 



VI. Mitteilungen 
1. Kb~chenvorsteherwahl in der Kirchengemeinde 

Hamburg-V eddeJ 

Die durch Anord1;mng de$ LanideskirchenDat$ vom 
5. November 1959 wiederholte. Wahl der Kirchen­
vorsteher in der Kin::hengem,einde J-Iain.hurg-Veddel 
hat am 17. Januar 1960 stattgefunden. 

Oemn~ch shJ„d gewählt 

zu Kirchenvorstehern: 

zu Ersatzleuten: 

1. Margrit Dorn 
2. Karl~ H ei-nz DaMe 
3. Dr. Hermann Rauhe 
4. Rudolf Jähne 
5. Wilhelm Schünemann 
6. Frianz HHidebrandt 
7. Günther Steinhagen 
8. Hubert Wolfger 
9. Gertrud Stampka 

10. Carl Luithardt 

1. Armin Wietreck 
2. Alice Coester 
3. Georg Euring 
4. Erich Ballerm:ann 
5. Robert Behnke 

Da fünsprüche gegen das \Y./ ahlergehnis gemäß § 32 
Abs. 1 des Kirchenvorsteherwahlgesetzes vom 14 . .Mai 
1959 ~icht eing_elegt worden sind, gelten die Genann­
ten als gewählt. · 

Hamburg, den 5. Februar 1960 

(131) 
Der Kirchenrat 
. D. WHte 

(361). 

(361) 

2. Kollektener~eb1tiss.e 

(siehe Selte U) 

Kollektenzusammenstell»n{; fä~ dijs 
Kalenderjahr 1.959 

(siehe Seite 12) 

4. Buchempfehlung 

Ini Laetar·e-VerLag, Nürnberg, ist End!! 1959 ~in 
Handbuc;::h für Frauenarbeit unter dem Titel ,,A.m 
L~ben ·Jemen'~ von Liselotte N oM erschienen, 1auf. das 
in den meisten Frauenzeitschriften s.chon mit Emp­
fehlung hingewiesen ist (Preis 9,80 DM). D·a es sich 
bei diesem Buch um. ejn in· der Praxis .funidie.rtes und 
deshalb bedeutsames Werk handelt, dessen Beqe.µ­
tung über die Arbeit mit Frauengruppen weit hinaus­
geht~ wird empfehlend .darauf aufmerksam gemacht 
und :die Beschaffung aus Mitteln des Gemeindeetats 
empfoh1en. 
(123) 

5. Verkauf eines Talars 

Hamburger Talar aus feinem, halbschwerem f oµle ... 
Tuch, vorschriftsmäßig gearbeitet für mittlere Figur 
(Größe 1,70 m), zu verkaufen. Interessenten w~vde·J:J. 
gebeten, sich mit Fräulein Harthus - Landeskir~h­
liches Amt für Gemeindedienst - , Rufnummer 33 29 51 
in Verbi11;dung zu setzen. 
(209) 

VII. Ber~chtigu~gen 

Herausgegeben vom Landeskirchenrat der Evang .. }uth .. Kirche· im Hamburgischen Staate. Phönix-Druck, Hamburg 4. 750. 4. 60 



Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.. 
3. St. Katharinen •••••••••••• 
4. St. Jacobi •••••••••••••••• 
5. St. Michaelis •••••••••••••. 
6. St. Pauli•Süd ••••••••••••• 
7. St. PaulioNord ....•• „ .. „. 
S. St. Georg ••••••••••••••••• 
9. Finkenwerder ••••••••••••• 

!O. Moorburg •••••••••••••••• 

II. Westkreis 
11. Cbristuskirche Eimsbüttel ... 
12. Apostelkirche ...•••..•• , •. 
13. St. Stephanus ••..•..•••••.• 
14. St. Johannis-Harvestehude •• 
15. St. Andreas •.••••••••••••• 
16, St. Markus-Hoheluft ••• , ••• 
J7. Bethlehemkirche •.••.•• , .•. 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendoi:f ••••. 
19. St. Martinus·Eppendoi:f ••••• 
20. GroßoBorstel •.••••• , • , , , • , 
21. Matthäusgemeinde-Winterh. 
22. Epiphaniengemeinde • , ••••• 
23. NordoWinterbud·e •• , •••• , •• 
24. Alsterdorf •. , ...•.. , ..• , .... 
25. Ohlsdorf •••••••••...••.... 
26. Fuhlsbüttel ..•..••••...•••• 
27. Hummelsbiittel •••••••••••• 
28. KleinoBorstel •••••••••••••• 
29. Ansgar-Langenhorn , ••••••• 
30. Nord-Langenhom ••••• , •.•• 

IV. Ostkreis· 
31. Sf. Gertrud .•••••••••••••• 
32. Uhlenhorst •••• , •••••• , ••• 
33. Eilbek•Friedenskirche ••••••• 
34. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
35. Alt•Barmbek •••••••••••••• 
36. West•Barmbek ••••••••• , • , 
37. Nord•Barmbek •••••••••••• 
38. St. Gabriel ••••.... , ....•.. 
39. Dulsberg ........••••••••• 

V. Südkreis 
40. Borgfelde • , •••••••••••••• 
41. St. Annen •.••• , •.•••••••• 
42. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
43. Paulus~emeinde-Hamm .•.•• 
44. Siid Hamm ~ ••••••••••• , •• 
45. Horn .••••• , ••••••••••••• 
46. Philippusgemeinde Hoxn •••• 
47. St. Thomas ••••••••• , •••• 
4~. Veddel. •••••••• ,,,., •••• , 

VI. Kreis Bergedori 
49. Bergedorf •••••••••••••••• 
50. Geesthacht •••••••••••••••• 
51. Alteligamme •• , ••••••••••• 
52. Kirchwerder,, ••••••••••• ·• 
53. Neuengamme ••••••••••••• 
54. Curslack ••••••••••••••••• 
55. Allerniöhe •••••••• , ••••••• 
56. Billwerder • , • , •••••••••.. 
57. Nettelnburg •••••••••••••• 
58. Moorfleet ••••• , • , ••••••••• 
59. Ochsenwerder ••••••••••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
60. Ritzebüttel. •• , •••••••••••• 
61. Groden •••• , ••••••••• , ••• 
62. Döse ••••••• , •••• ; ••••••• 

Sahlenburg •••• , , • , , • , ... ,· 
63. St. Petri-Cuxhaven • , • , , , , • 

VIII~ Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 
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~ ~1 
CJ"' ~ ~ ~ ·;; 

~ "tl .!3 ~ 
~~ ~ t: 
~ ~1· 
s ·g 
<II ~ 

DM 

190.73 
65.82 

116.92 
169.42 
73.-
45.90 
39.50 

187 .51 
81.40 
13.25 

M.m 
81.51 
ß.~ 

125.18 
lM.M 
66.M 
~.~ 

357 .07 
61.77 

100.70 
140.19 

50.95 
66.71 

158.30 
40.-

176.04 
65.38 
69.47 
73.37 
51.66 

72.15 
72. 76 
46.-

148.34 
39.41 
96.12 
72.57 
89.29 
43.35 

«.M 
fil.­
~.~ 
76.!J9 
81.M 
50.~ 
~.M 
84.H 
30.-

129.88 
77.38 
11.22 

6.90 
13.40 
8.10 

14.35 
28.02 
22.79 
20.-
8.tlO 

50.--
17.80 

9.12 
23.65 
41.60 

„ . 
o i:l ·a -:S 
! ·s ~ ..:! • _ 
„ CJ .„ ~ > 5 ;; 
~ 5:>-c:i_g~.~] 
_t"tlflJla~g:: 

CJ „95.~::e~.!IC~ 
ei...U!:=:ö ·;.:!::S 
....: ·-·..d ·.: i:l ·„ Q ~ 
;4 ~~·~~ 
e ~ „ ~ 
" := "-"" 

DM 

86.46 
92.81 
91.40 
68.18 

1170.-
38.55 
!9.70 
85.69 

125.-
5.-

48.M 
72.07 
84.80 

lfil.82 
U8.M 
139.~ 
~.~ 

162.21 
59.61 
91.51 
56.71 
42.88 
55.51 
68.--
44.-

222.23 
tl6.-
81.88 
60.-
45.-

94.39 
107 .97 
57.-

105.18 
60.90 
58.88 

100.50 
35.53 
62.60 

~UlO 
18.85 
7(1.31 
63.09 
40.55 
4.5.16 
2<l.27 
15.-
40.52 

202.96 
74.68 
10.45 
10.25 
11.50 

4.87 
12.-

3.60 
50.49 
12.57 
8.-

40.-
18.-
12.59 
14. 75 
55.60 

0 i:l 
"' 0 O'I .... 

- i:l 
.~ :ä 'ü 
~ .a g 
.0 - ä a ··· t „ V) 

DM 

231.07 
149.68 
89.19 

151.15 
117.-
23.70 
36.-

17!<.16 
50.16 
lfl.25 

52.63 
60.76 
43.07 

ll!t..05 
130.17 

42.05 
58.70 

307.22 
88.-

113.45 
84.52 
52.58 
55.35 
96.-
52.-

177 .84 
97.-
66.41 
66.50 
57 .19 

85.30 
43.83 
36.-

145.24 
100.98 
53.59 

140.17 
61.20 
51. 70 

84.75 
4.-

60.80 
108.19 
85.36 
44.94 
23.88 
46.30 
77.77 

192.57 
91.55 
15.29 
30.93 
15.12 

4.85 
20.-
20.10 
tH.69 
26.-
10.20 

25.10 
22.-
16.80 
18.50 
41.50 

Seit~ 11 

] fl * g ~ 1] .... ·; t~ '60 ~ 
~.!l:äi;;ali 

:<11 "tl "'"4 :;.. cn·,.a :l 
~ „ u ~ =· ! "IS 
...;:il~~:S:i::~ 
.... i:l "tl „ "4 
B - "tl u „ § "tl 

DM 

U2.M 
67.~ 
46.54 

ln.ro 
lft.-
56.G 
27.70 
99.06 
41.56 
~.44 

M.M 
88.­
~~8 
U5.~ 
101.M 

70.85 
71.~ 

247.84 
54.65 
56.12 
92.90 
79.27 
88.-· 
96.70 
59.-

248.24 
66.22 
69.77 
45.-
46.32 

69.10 
120.13 
45.-

205.18 
45.68 

101.22 
142.66 

37.SO 
50.-

38.60 
10. 85 
46.94 
73.67 

162.19 
60.74 
48.-
28.24 
60.70 

204.09 
64.78 
17.86 
21.09 
13.65 . 
14.85 
H.56 
10.30 
20.32 
26.05 
10.60 

85.-
17.-
10.90 
5.25 

77.-

64. Flußschiffergemeinde „ .. „ 4.80 18.20 5.-· 1 9.fiO 29.50 
65. Seemannsmission ; „ „ „. „. 10.35 3. 77 4.16 23.80 12.55 
66. Flüchtlingslager Finkenwerder 7.11 . 7.8ti 8.18 9.59 7.21 
67, Schröderstift„„ ..• „.„„... 11.85 20.70 13.15 21.56 18.-·· 
68. Krankenhäuser „. „. „. „ 60,87 41.91 33.45 44.10 73.15 

(361) 
1 1 • 1 1 

6.036.85 4.824.45 . 4.669.72 4. 739.92 4.577 .83 



3. Kollektenzusammenstellung für das Kalenderjahr 1959 

·Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3. St. Katharinen 
4. St. Jacobi . 
5. St. Michaelis 
6. St. Pauli•Süd . 
7. St. Pauli•Nord 
8. St. Georg . 
9. Finkenwerder 

10. Moorburg 

II. Westkreis 
11. Christuskirche-Eimsbüttel 
12. Apostelkirche . 
13. St. Stephanus . . . . 
14. St. Johannis-Harvestehude 
15. St. Andreas · . 
16. St. Markus-Hoheluft 

III. Nordkreis 
17. St. Johannis-Eppendorf . 
18. St. Martinus-Eppendorf .. 
19. Groß•Borstel . . . . 
20. Matt1'äusgem.-Winterhude 
21. Epiphaniengemeinde 
22. Nord•Winterhude . 
23. Alsterdorf 
24. Ohlsdorf . 
25. Fuhlsbüttel . 
26. Hummelsbüttel 
27. Klein,ßorstel . . 
28. Ansgar· Langenhorn 
29. Nord-Langenhorn . 

IV. Ostkreis 
30. St. Gertrud 
31. Uhlenhorst . . . 
32. Eilbek•Friedenskirche . 
33. Eilbek• Versöhnungskirche 
34. Alt.Barmbek .. 
35. West.Barmbek 
36. Nord.Barmbek 
37. St. Gabriel • 
38. Dulsberg 

V. Südkreis 
39. Borgfelde 
40. St. Annen 
41. Dreifaltigkeitsgem .-Hamm 
42. Süd·Hamm. 
43. Horn . . . . . . 
44. Philippusgemeinde-Horn 
45. St. Thomas 
46. Veddel 

YI. Kreis Bergedorf 
47. Bergedorf 
48. Geesthacht 
49. Altengamme 
50. Kirchwerder 
51. Neuengamme 
52. Curslack 
53. Allermöhe 
54. Billwerder 
55. Nettelnburg 
56. Moorfleet . 
57. Ochsenwerder 

VII. Kreis Cuxhaven 
58. Ritzebüttel 
59. Groden 
60. Döse . . 

Sahlenburg . . 
61. St. l'etri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

62. Flußschiffergemeinde 
63. Seemannsmission . . . . 
64. Flüchtlingsl. Finkenwerder . 
65. Schröderstift 
66. Amalie Sieveking Haus . 
67. Kr. Haus St. Georg . 
68. Kr. Haus Eilbek/Marien 
69. Kr. Haus Barmbek 
70. Kr. Haus Heidberg . 
71. Kr. Haus Ochsenzoll. 
72. Kr. Haus Eppendorf. 

(361) 

Gesamtkirchl. Kollekten 
einschl.. des etwa der 

Gemeinde verbleibenden 
Anteiles für die 

. Kirchengemeinde 

DM 

10842.33 
31143. 70 
5528.93 

12869.25 
14908.-

1585.14 
2570.46 
3765.18 
2378.25 
744.92 

2750.33 
3657 .57 
1400.86 
6069.98 
7175.27 
3082.29 

11741.20 
406Q.43 
3868.07 
5061. 78 
293!.80 
3139.37 
6302.53 
1834.61! 
8286.23 
3916.56 
3384.66 
5736.96 
1230.39 

6000.85 
5189.70 
1869.50 
7232. 75 
993.19 

1636.17 
5523.42 
3313.64 
2360.90 

2083.82 
56J .lb 

7255.01 
1635.94 
3220.66 
2071. 94 
1140.05 
2374.02 

9422.97 
3534.26 
1086.56 
1193.46 
1218. 39 

394.56 
617 .37 
816.19 

1167.05 
1015.25 
674.2~1 

3660.35 
1030.05 
4521.49 

642.24 
327ti. 77 

70t.72 
352.10 
341.27 
439.99 
572.07 
175.liO 
308.36 

99.90 
655.25 
246. 76 
210.93 

237.60fi.89 I· 

Vom 
Kirchenvorstand 

angeordnete 
Kollekten 

DM 

22207..JO 
!1033.48 
4893.43 
774.58 

20940.13 
953.14 
101.63 

3886.49 
1718.02 . 
1132.91 

3424.26 
3600.59 
1536.15 
6828.09 
8709.25 
4765.28 

8549. 76 
3373.26 
5511.'i8 
7187 .34 
4403.02 
3966.60 
3849.97 
1828.84 
8717.33 
2351.14 
7050.5! 
4076.66 
523.42 

4226.44 
5881. 30 
1619.64 
8896.50 
4556.49 
3466.89 
5848.11 
4262. 71 
3280.80 

2177 .10 
393.02 

14391.82 
1408.61 
6299.10 
1816.26 
2971. 94 
2241.90 

7ö21.08 
4456.54 
1463.08 
1541. 61 
1013.30 

271.28 
656.56 
260.55 

1513.49 
2197 .17 
1341.99 

3635.60 
1217 .06 
1231.80 

519.95 
7245.04 

421.69 
621.ll8 

1096.2l"s 
372.56 

1635.39 
140.-

57.92 
109.52. 
226.57 
143.66 
179.89 

264.824.03 

Spenden 

DM 

1119.50 
788.-

7509. 70 
5583.26 

12746. 71 
437 .26 
-

5730.25 
1440.16 

642.61 

1738.-
2522.27 
2259.18 
5818.35 
6198.19 .. 
3348.67 

19151.41 
11632. 94 

1910.·-· 
5147 .OS 
7558.84 
1347 .50 

873.82 
9810.13 
6000.92 
1623. 73 
4280.02 

-
-

7228.66 
3467 .44 
7824.18 
9868. 75 
4447. 77 
3300.27 
9960.35 
320.-. 

2227 .10 

3975.90 
-

310.-
626.50 
198.-

3047 .28 
4790. l5 
6366. -

4782.83 
4058.63 
148.-
479.10 

1356.72 
498.7\J 
-
10,--

1525.89 
4912.20 

43.50 

2459.15 
950.38 

4563.70 
184.55 

2128.69 

189.-
-
36.-
-
-

141.17 
20.-
81.10: 

368.-
19.21 

113.25 

224.246. 71 

· Gesamtbetrag 

DM 

34169.23 
771i5.18 

17932,06 
19227 .09 
48594.84 

2975.54 
2672.09 

13381.92 
5536.43 
2520.44 

7912.59 
9780.43 
5196.19 

18716.42 
22082. 71 
11196.24 

39442.37 
190Cifi.63 
11289.85 
17396.20 
14896.66 

8453.47 
11026.32. 
13473.61 
23004.48 
7891.43 

14715.22' 
9813.62 
1753.81 

174fi5.95 
14538.44 
1rnrn.32 
25998.-
9997 45 
8403.33 

21331.88 
7896.35 
7868.80 

8236.82 
954.17 

21956.83 
3671 .05-
9717. 76 
6935.48 
8902.14 

10981.92 

21826.88 
12049.43 

2697 .64 
3214.17 
3588.41 
1164.63 
1273.93 
1086.74 
4206.48 
8124.62 
2059. 78 

9755.10 
3197 .49 

10316.99 
1346.74 

12649.50 

1312.41 
973.48 

1473.50 
812.55 

2207.46 
456.67 
386:28 
290.52 

1249.82 
409.63 
fi04.07 

726 677.63 




